
Digitale Geschichtskarte 
mit KI-gestützter Wissenskuratierung
Museen verfügen über einen großen Wissensschatz, der häufig auf Archive, Dokumente und Publikationen 
verteilt ist. Gleichzeitig stehen für dessen Erschließung und Vermittlung nur begrenzte personelle und 
finanzielle Ressourcen zur Verfügung, während Besucher zunehmend digitale und interaktive Angebote 
erwarten.

Die digitale Geschichtskarte vernetzt Orte, 
Zeiträume, historische Ereignisse, 
Sammlungsobjekte sowie Dokumente und 
Publikationen zu einem gemeinsamen 
digitalen Wissensraum.

Alle Inhalte werden interaktiv auf einer 
Karte dargestellt und chronologisch 
miteinander verknüpft.

Funktionen der Geschichtskarte

• Historische Zeitachsen
• KI-gestützte Wissenskuratierung
• KI-kuratierte Erstellung von Texten 

wie:
o Audioguide, Podcast-Inhalte, 

Web- und Social-Media-Texte etc.
• KI-gestützter Historiker für Besucher-

Anfragen, als Wissens-Vermittler, 
Dialog-Roboter, Quiz-Master

Mehrwert für die Museen

• Digitalisierung (Transformation) vorhandener 
Bestände

• Entlastung bei Recherche und Redaktion
• Moderne Besucherinteraktion
• Höhere Sichtbarkeit regionaler Geschichte
• Nutzung vorhandener Quellenbestände
• Förderfähige Digitalisierungsprojekte

Zielgruppen

• Orts- und Heimatmuseen
• Stadt- und Kommunalarchive
• Freilichtmuseen
• Kulturämter
• Gemeinden und Regionen
• Tourismusorganisationen
• Bildungseinrichtungen
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Museen im Wandel
Kontrollierte und Kuratierte KI
Die Zukunft der Museen

Die Zukunft führt zu einer Gesellschaft, in der lokale Geschichte, kulturelle Identität und 
gemeinschaftliches Wissen zunehmend digital vermittelt und kollaborativ weiterentwickelt werden.

Kulturelles Erbe wird nicht mehr passiv konsumiert, sondern gemeinsam erschlossen, geteilt und neu 
interpretiert. Mit der rasanten Entwicklung der künstlichen Intelligenz wächst einerseits der Zugang zu 
historischen Informationen, andererseits wird erwartet, dass Museen verläßliche, überprüfbare 
Wissensinstanzen sind. 

Museen müssen sich deshalb als hybride Wissensplattformen verstehen, die physische Räume mit 
digitalen Angeboten und vernetzten Lernorten verbinden. Der erste Kontakt erfolgt zunehmend digital, 
und Museen werden zu zentralen Orten der Begegnung, der reflektierten Wissensvermittlung und der 
Identitätsbildung in einer digitalen Welt.

Im diesem gesellschaftlichen Wandel sind Museen gefordert, ihre Lernfähigkeit zu stärken, um relevant 
und resilient zu bleiben. 

Kuratierte KI statt unkontrollierter Internetrecherche

Die digitale Geschichtskarte arbeitet mit einer kuratierten KI. Das System 
greift ausschließlich auf geprüfte und freigegebene Wissensquellen des 
Museums zu. Dadurch entstehen nachvollziehbare, konsistente und 
verlässliche Antworten – ohne unkontrollierte Inhalte aus dem Internet. 

Das schafft Vertrauen, erhöht die Qualität der Vermittlung und steigert 
gleichzeitig die Effizienz der täglichen Arbeit.
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